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WER HILFT?

er neue Schulku-
rier liegt vor. Wir

hoffen, dass Sie ihn ger-
ne lesen. Er hat nicht
nur eine überarbeitete
Optik, vor allem hat er
ein neues Konzept: Er
wird gemeinsam von
Kollegium, Elternbeirat
und Schulverein heraus-
gegeben.

Was haben Sie nun
vom Schulkurier zu er-
warten und wie oft?
Wichtige Mitteilungen
der Schule etwa. Oder
Berichte von Vorträgen
im Elternclub. Und si-
cher auch einmal die
Zusammenfassung einer
Diskussion im Eltern-
beirat. Sowie Informa-
tionen des Schulvereins,
was er mit den ihm an-
vertrauten Mitteln alles
so finanziert. Wie oft der
Schulkurier über die
Postmappe Ihrer Kinder
den Weg zu Ihnen fin-
det, müssen wir selbst
noch herausfinden.

Wir hoffen, Sie mit
dem Schulkurier gut
über unsere Schule zu
informieren und wün-
schen Ihnen erst einmal
Freude beim Lesen.

Helga Eule
(Schulleiterin)

Oltmann Riemer
(Elternbeirat)

Christian Winter
(Schulverein)

D

V Gesucht wird: Ein
voluminöses Transport-
fahrzeug zum Transport
von drei Meter langen
Turnhallen-Bänken.
V Die Einräder der
Schule brauchen tech-
nisch versierte Paten,
die sie warten und die
vier neu angeschafften
zusammenbauen.
V Hilfsangebote bitte
an T 361-14452.

ALLES NEU ...

Zufall war das, was an der
Schule Am Weidedamm bis-
her getan wurde, natürlich
nie. Doch nun gibt es einen
Fahrplan: Das offizielle Schul-
programm ist verabschiedet.
Es lässt das Profil unserer
Schule erkennen und be-
nennt acht zentrale Leitideen
mit ganz konkreten Zielen.

Das Schulprogramm, eine
Orientierung für Pädagogen,
Kinder und Eltern. Ganz oben
steht ein Begriff, der auf den
ersten Blick an dieser zentra-
len Stelle Verwunderung her-
vorrufen mag: „Atmosphäre“.
Und der Auftaktsatz lautet:
„Wir sind eine Wohlfühlschu-
le für alle.“ Ja, gibt es denn
nichts Wichtigeres als einen
gehobenen Wohlfühlfaktor in
der Schule? Aus Sicht des
Kollegiums am Weidedamm
nicht, denn hinter diesem An-
satz steht auch beispielsweise
das Vermitteln und die Pflege
eines allgemeinen Wertegefü-
ges und eines „optimistischen
und familiären Schulklimas“.
Das ist gut für Körper und

Geist und damit letztlich „die
wichtigste Grundlage für mo-
tiviertes Lernen und Lehren.“

Unmittelbar an den Leitge-
danken der „Wohlfühlschule“
knüpft das Leitziel der „Schu-
le ohne Noten“ an; denn der
Verzicht auf die eine, jedes er-
gänzende Wort überstrahlen-
de Ziffer, bedeutet auch einen
„Verzicht auf Demütigungen“.
Und indem den Kindern an
ihren ganz persönlichen Lern-
fortschritten vermittelt wird,
wo sie stehen und wie sie sich
entwickelt haben, wird „das
Vertrauen in die eigenen Kräf-
te geweckt und gestärkt“.
Auch für die Eltern bedeutet
das Weglassen von Noten
kein Informationsdefizit: Min-
destens drei verpflichtende El-
ternsprechtage pro Schuljahr
bieten eine umfassendere In-
formation, als es ein Zensu-
renzeugnis bieten könnte.

Auch der Punkt „Ausbil-
dungsschule“ zählt zu den
elementaren Bestandteilen des
Schulprogramms. Die Grund-
schule Am Weidedamm
nimmt Referendare, Studie-

rende und Praktikanten über
die normale Ausbildungsver-
pflichtung hinaus auf, weil ih-
re Gegenwart und ihr Einsatz
als Bereicherung empfunden
wird. Über Projekte mit der
Uni, dem LIS und dem Goe-
the-Institut kommen zudem
regelmäßig angehende und er-
fahrene Lehrkräfte aus ande-
ren Ländern an die Schule,
die mit ihren Erfahrungen
ebenfalls für wichtige Impulse
sorgen.

Neben diesen drei Feldern
werden im Schulprogramm
auch noch die Themen „Viel-
fältiges Lernen“, „Aufbau von
Schlüsselqualifikationen“,
„Schulübergreifende Projek-
te“, „Fachkompetenz“. und
„Kooperationen“ zu Wegmar-
ken ernannt, die die Richtung
der alltäglichen Arbeit in der
Schule Am Weidedamm vor-
geben. Und schließlich wird
noch die Fortbildung des Kol-
legiums festgehalten.

Interessierte Eltern können
sich gerne ein Exemplar des
Schulprogramms im Sekretari-
at ausleihen.

Schulprogramm ist verabschiedet – Atmosphäre im Zentrum

Eine „Wohlfühlschule“

nter diesem Thema fand der erste Eltern-
club „Eltern Am Weidedamm“ am 3. Mai

statt. Trotz des konkurrierenden Werder-Spiels
hatten sich fast vierzig Zuhörer eingefunden,
die etwas über aggressives Verhalten und Wut-
ausbrüche bei Kindern erfahren wollten.

Geschickt und provokant führte Prof. Malte
Mienert zu den Kernfragen, was Aggression
ausmacht und wie vielfältig sie uns und den
Kindern im Alltag begegnet. Eine der überra-
schenden Thesen: Aggression kann auch kon-
struktiv sein! Hieraus entwickelte sich ein leb-
haftes Gespräch, denn jeder hat seine Erfah-
rungen, besonders mit den eigenen Kindern,
und unterschiedliche Ansichten.

Lösungsvorschläge oder Patentrezepte, wie
mit kindlicher Wut oder Aggression umzuge-
hen ist, gab es nicht. Diese kann es so wohl
auch nicht geben. Aber alle haben Anregungen
mitgenommen und werden den nächsten Wut-
anfall ihres Kindes vielleicht etwas gelassener
aufnehmen.

U
„Ich bin so wütend!“

er Schulverein hat im vergangenen Jahr
eine Vielzahl von Arbeitsgemeinschaften

unterstützt und kleinere und größere Anschaf-
fungen finanziert.

So wurden unter anderem der Chor, die
Theater-AG, die Schach-AG, die Hausaufga-
ben AG und das Mathebüro ermöglicht. Auch
die tolle Schulprojektwoche „Forschen“ konn-
te vom Schulverein bezuschusst werden. Bü-
cher, Einräder, Bälle, Computerzubehör und
Schuhregale konnten gekauft werden. Der
Schulverein kann auch schnell und unbürokra-
tisch helfen, wenn kurzfristig Geld für Klassen-
fahrten oder ähnliches fehlt.

Viele Eltern und Lehrer unserer Schule sind
schon dabei und unterstützen mit ihren Mit-
gliedsbeiträgen oder Spenden die Arbeit des
Schulvereins. Wer noch Informationen braucht
oder Mitglied werden möchte, kann die Klas-
senlehrerinnen und Lehrer ansprechen oder ei-
ne eMail schicken: schulverein_weide-
damm@web.de.
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Projekte des Schulvereins


